
  

Eintragung im Vereinsregister: Registergericht Kiel - Registernummer: VR 3415 K  

Vertreten durch:  

Anke Homann – Vorsitzende, Monika Neht - Stellvertretende Vorsitzende, Silke Hochmuth - Schatzmeisterin 

Auguste-Viktoria-Straße 16 

24103 Kiel 

Telefon: 0431/ 55 20 65 

info@landesfrauenrat-s-h.de 

www.landesfrauenrat-s-h.de 

Dachverband schleswig-holsteinischer Frauenorganisationen 

 

 

Beschluss  

der Mitgliederversammlung am 27. November 2024 

  

„Frau & Beruf“ in der nächsten Förderperiode 
 

Die Mitgliederversammlung des LandesFrauenRates Schleswig-Holstein nimmt kritisch zur 

Kenntnis, dass das Wirtschaftsministerium entschieden hat, die Trägerschaft der Beratungsstellen 

„Frau & Beruf“ neu zu vergeben und etablierte parteiliche Träger bei der Vergabe für die nächste 

Förderperiode nicht zu berücksichtigen. 

Vor 35 Jahren wurden die ersten Beratungsstellen in der Region Nord (Husum und Flensburg) als 

gleichstellungspolitisch geprägtes, auf Chancengerechtigkeit abzielendes, parteiliches 

Beratungsangebot für alle Frauen im erwerbsfähigen Alter eingerichtet. Seitdem wurden Frauen 

beim Wiedereinstieg nach einer Familienphase, bei einer beruflichen Neuorientierung und bei der 

Orientierung auf dem Arbeitsmarkt beraten und begleitet. Regelmäßig war die Förderung der 

Beratungsstellen Thema im politischen Raum und stand gerade in Zeiten knapper öffentlicher 

Haushalte häufig zur Disposition.  

Die Förderstrukturen und Anforderungen wurden mit den Jahren komplexer. Schon mit der letzten 

EU-Förderperiode sind etablierte, vernetzte, parteiliche Träger bei der Vergabe nicht berücksichtigt 

worden. Dieser Trend setzt sich mit der anstehenden EU-Förderperiode nun fort. Die 

Mitgliederversammlung nimmt dies kritisch zur Kenntnis. Entscheidungen, die aus rein 

wirtschaftlichen Interessen getroffen werden, sind aus Erfahrung häufig zum Nachteil von Frauen. 

Der LandesFrauenRat erklärt sich solidarisch mit den zwölf aktuellen Beraterinnen von „Frau & 

Beruf“, die zum Jahresende von Arbeitslosigkeit bedroht sind. 

Wir fordern: 

- Eine institutionelle Förderung von „Frau & Beruf“ 

- Eine transparente Vergabe nach den Förderkriterien unter Einbeziehung einer Person mit 

einschlägiger Gender-Expertise  

- Eine vielfältige Trägerlandschaft, die unterschiedliche Blickwinkel und Beratungsansätze 

mit sich bringt  

- Eine engmaschige Kontrolle der Zielvorgaben durch das zuständige Ministerium 

- Einen regelmäßigen Bericht im ESF Begleitausschuss 

- Eine tarifgebundene, dem TVL 11 angelehnte Entlohnung der Mitarbeiterinnen und gute 

Arbeitsbedingungen 
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